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Telefon- und Kommunikationstechnik
(Q 9 V

ELV=Tursprechstelle TS 10
Eine einbauferti-

F	 ge, kompakte
I	 Mikrofon-Laut-

4	 (

4

sprecher- Kombi-
nation ste/It Ihnen
dieser Artikel vor.
Die Einheit 1st
wetterfest und
zum Einlassen in
Mauerwerk eben-
so geeignet wie
für die Unter-
baumontage.

Bud 1:
Tursprechmodul der
TS 10, mit abgenommener
Styropor-Verkleidung.

Aligemeines

Als wir den Markt nach einer
für unsere PTZ 7000 idealen Tür-
sprechstelle überprüften, steliten wir
dreierlei fest: hohe Preise, eine
teilweise unnötig verwirrende Pro-
duktuntergliederung sowie Front-
plattenausfUhrungen, die die Vo-
kabel ,,wetterfest" zum Ted nicht
rechtfertigen konnten. ELV hat
daher eine eigene Kompaktlosung
entwikkelt, die wir Ihnen hiermit
vorstellen.

Die TUrsprechstelle IS 10

Grundlage der TS 10 ist em gegen
Feuchteeinwirkung geschOtztes, für
sich allein schon als bedingt wet-
terfest einzustufendes, einbaufer-
tiges Türsprechrnodul. Dieses trägt
Mikrofon, Lautsprecher sowie die
hierfür erforderlichen recht aufwen-
digen Ansteuerschaltungen. Das
Modul führt cine aktive Zweidraht-
Vierdraht-lJmsetzung durch und
wird über eine bis zu 100 in lange.
3adrige Leitung (Masse. Versor-
gungsspannung und Sprechleitung)
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an die Haustelefonanlage ange-
schiossen. Tm Modul sind weiter-
hin Mikrofonempfindlichkeit und
Lautstärke einstellbar. Die Netto-
AuBenmal3e betragen 135 x 80 x
19 mm.

Stichwort Wetterfestigkeit &
Frontplattendesign

Zum Modul passend hat ELV
ein universelles Em- oder -Unter-
baugehause aus Aluminium ent-
wickelt, dessen ansprechende, do-
xierte Frontplatte mit einer Jalou-
sie-Schlitzlochung versehen ist. Der-
artige Lochungen erfordern herstel-
lungstechnisch cinigen Aufwand,
zeichnen sich aber durch eine un-
erreicht gute Abweis-Wirkung
gegen Spritzwasser aus.

Während normal eingebrachte
Bohrungen spätestens bei schrag
einfallendem Nieselregen und her-
unterlaufenden Tropfen zu regel-
rechten Wasserfangvorrichtungen
werden, flieSt die Feuchtigkeit an
der Jalousie-SchlitzTochung auch in
solchen Situationen noch absolut
zuverlüssig ab. Hinzu kommt auf-
grund der relativ schmalen Schlitze
eine verstürkte Abwehrwirkung
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gegen die einschlagigen Insekten- oder Spin-
nenarten, obwohl der Schall-Durchgangs-
querschnitt insgesamt eine beachtliche Gr6f3e
besitzt.

Bemerkenswert und nicht eben selbst-
verständlich ist auch der hermetische Ab-
schiuB der Frontplatte zum dahinterliegen-
den Einbauvolurnen durch eine hoch-
elastische, nachgiebige Universaldichtung.
Das zusammengesetzte TUrsprechmodul ist
daher nur an den Sprech- und Hörschlitzen
offen sowie innen an den schmalen Eckfu-
gen der RUckschale. Diese minimalen Fugen
sind auf der Unterseite zurn Absickern von
Kondenswasser normalerweise unerläB-
lich.

Die Frontplatte besitzt die MaBe 110 x
160 x 1,5 mm und ist naturfarben/matt
eloxiert. Sic ObelTagt die Ruckschale all-
seitig urn 10 mm, was einen KompromiB
zwischen Kaschierung einer Mauerwerks-
öffnung und moglichst ,,handlicher" Em-
baumaBe darstelit. Denn unsere Tursprech-
stelle ist als kompakte, funktionale Einheit
gedacht, nicht unbedingt dazu, Besucher
durch die Gröl3e ihrer Frontplatte zu ,,er-
schiagen". Zumal der hierzu erforderliche
Einbauplatz auch in vielen Fallen gar nicht
vorhanden ware.

Nach der Montage wird die Frontplatte
durch die fonnschönen Halbrund-Kreuz-
schlitzkdpfe von 4 Edelstahl-Montageschrau-
ben geziert. Die Platte kann hierdurch auch
später wieder problemlos abgenommen
werden, wodurch der Zugang zum Modul
moglich bleibt - etwa zwecks Einstellar-
beiten, Umklemmeri von Leitungen oder
Ausbaus des Moduls zur turnusmüBigen
Reinigung nach einigen Betriebsjahren.
NatUrlich ist es aber auch moglich. die
Frontplatte mit Silikonmasse o. a. zu
umkleiden und flachenbUndig einzusetzen.

Variable Einbaumoglichkeiten
Die TS 10 ist sowohl zur Unterbaurnon

tage, etwa in eine Holz- oder Metallplatte,
als auch zur direkten Mauerwerksmontage
durch Einzementieren oder Eingipsen aus-
gelegt. Damit sind praktisch alle Einsatz-
fälle abgedeckt.

Ruckwartig wird das Modul von einer
Aluminjurnschale umschlossen, die wie eine
Unterputzdose einzementiert werden kann.
Sie trägt 4 symmetrische seitliche Bohrun-
gen zum Anbringen von M4-Schrauben,
die bei Einmdrtelung als Anker wirken,
aher auch zur Unterbaumontage verwen-
det wercien können. Zusätzlich weist die
Schale im rUckwartigen Bereich 4 Schraub-
bohrungen im Raster 70 x 70 mm auf, die
ebenfalls zur Befestigung dienen kdnnen.

Zum Einbau konnen selbstredend an fast
beliebiger Stelle weitere Bohrungen in die
Rückschale eingebracht werden, denn Platz
für Schraubenkopfe ist nahezu Uberall
vorhanden. Wir haben die ZahI der vor-
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Bud 2: Einbindung der TS 10 in
die Haustelefonanlage. Der
Anschlufl erfolgt Ober ein 3adriges,
bis zu 100 m langes Kabel.

handenen Bohrungen hewuBt auf em
Minimum reduziert, da wir bei der unüber-
sehbaren Zahi von individuellen Einbau-
bedingungen keine störenden Festlegun-
gen treffen woliten.

Die gesamte Tiefe des Moduls hinter der
Frontplatte betragt 29 mm. die Mindest-
maf3e für einen Mauerausbruch sind 141 x
90 x 30 mm.

Der seitl iche R Lind um- Uberstand der
Frontplatte kann auf Wunsch auch redu-
ziert werden, wenn besondere Bedingun-
gen oder Wünsche für eine noch weitere
Verkleinerung vorliegen. Aluminium laBt
sich gut bearbeiten, also sagen (auch mit
der Kreissage), kneifen oder schneiden
(Hebelschere).

Zur Schaltung

Abbildung 2 zeigt die Türsprechstelle
TS 10 und deren AnschluB an die PTZ
7000 im Blockschaltbildcharakter. Eine
wesentliche Aufgabe des Türsprechmoduls
der TS 10 liegt in der 2-Draht/4-Draht-
Umsetzung, d. h. es erfolgt eine Wand-
lung/Aufsplittung des von der PTZ kom-
menden ,,normalen" Telefon-Adernpaares
in 2 Aderpaare, wie sie für Mikrofonein-
gang und den Lautsprecherausgang der Tür-

sprechstelle erforderlich sind.
Eine weitere recht anspruchsvolle Funk-

tionsanforderung lie- in der Rückkopplungs-
unterdrückung. Durch die erforderl iche Mi-
krofonempfindlichkeit, verbunden mit einer
hinreichenden Lautstdrke des Lautsprechers,
würde sich ohne besondere schaltungstech-
nische Kunstgriffe sofort ein Rückkopp-
lungspfeifen einstellen und jede Verstan-
digung unmoglich machen.

Hier bietet die TS 10 eine automatische
Gewichtung und Urnsteuerung in Form einer
sogenannten ,,Sprachwaage". Die Funktions-
weise ist wie folgt:

Im Grundzustand, bei aktivierter TUr-
sprechstelle, besitzt der Mikrofonkanal eine
hohe Eingangsempfindlichkeit, während
gleichzeitig der Lautsprecher ,,herunterge-
fahren" wurde. Ein Telefonteilnehmer (z. B.
im Haus) kann somit einen Besucher gut
hören. Spricht nun der Telefonteilnehmer,
so reduziert sich sofort die Ernpfindlich-
keit des Mikrofonkanals, und der Laut-
sprecherkanal wird praktisch verzogerungs-
frei ,,hochgefahren". Somit erfolgt eine zu-
verlassige Rückkopplungsunterdrückung, bei
perfekter Verstandigungsmoglichkeit bei-
der Teilnehmer.

Die Türsprechstelle TS 10 stellt eine NF-
AbschluBimpedanz Zi dar, die über C 7 auf
den Teilnehmersprechkreis (Tln) gekop-
pelt ist und hei der PTZ 7000 an die Klem-
me KL 20 gelegt wird. R 7 liefert einen
Gleichstromanteil von etwa 20 mA. Dieser
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Ĉ B m I 2p2ker

EBOn 1C2
(C
CD

	

CD,

	

CD
Cr

,	 QC

L

C-
I-

9 +24V

1	 .
1010
ICC

0

68On

Ref +7. 5V

13

81

IN

RESET 04
05
06

FYO	 07
08
09

FYO	 010
012
013

FYI	 014

004060

111 
I

7
- (DIc	 (C

(C	 . — (C

01

4i
—1

(U

U
Cr)
-D
• r-1
C-
.0

GND

ow	 as

Strom gelangt Ober KL 20 in die PTZ 7000. Kapselung in der voriiegenden Form an, Hybridhausteins. Der betreffende Abgleich
Dort ist eine Konstantstrornquelle enthal- 	 da im rauhen Betriebsalitag die Schaltung	 ist herstellerseitig bereits erfolgt.
ten (aufgebaut urn T 29 - vergleiche hierzu zum Ted extremen Witterungsbedingun- 	 Bleibt noch die Beschreibung des mit
ELVjournal 2/90), die ihrerseits eine liii- gen (Temperatur, hohe Luftfeuchtigkeit dem IC 4 und Zusatzbeschaltung aufge-
pedanz mit einem gegen unendlich stre- usw.) ausgesetzt ist. 	 bauten Schaltungsteils, der an den Aus-
benden Widerstand darstelit. Uber einen Der Aufbau dieser Hybridschaltung ist gängen A 2 und A 4 (Pin 8, Pin 5) der
Kondensator (C ii in der PTZ 7000) wird recht komplex und soil an dieser Stelie Hybridschaltung angeschlossen ist. Dieser
dann das NF-Si gnal auf die Sprechsam- daher nur in den wesenilichen Betriebs- Oszillator/ZThler des Typs CD 4060 dient
melschiene SPSS und damit an das gerade funktionen beleuchtet werden. 	 zurAblaufsteuerung des Tursprechmoduls.
angeschlossene Teilnehmer-Telefon gekop- 	 Das von der PTZ 7000 kommende und	 Ober den AnschluB A 4 (Pin 5) wird

pelt.	 enisprechend aufbereitete NF-Signal ge- dem IC 4 ein Reset-Signal zugefuhrt, nach
Wir kommen nun zur Beschreibung der langt vorn Ausgang A I (Pin 7) auf den dessen Freigabe der Zähler mit einer Fre-

in Abbildung 3 dargestellten Detailschal- 	 Lautstärkeregler P 2. Hier kann die Aus- 	 queni von ca. 42 kHz arbeitet (R 10, II,
twig der TUrsprechstelle.	 gangslautstarke der Tursprechstelle den C ID). Nach etwa 0,2 Sekunden wechse!t

Die vorn Elektret-Mikrofon (Mik) auf- inclividuellen Erfordernissen angepaBt der Ausgang Q 13 (Pin 2 des IC 4) von low

genommenen Signale gelangeri Ober C 2 werden.	 (Ca. 0 V) nach high und gibt damit Ober den
an den aus T 1. R 2 bis R 5 sowie C 3 Mit Hilfe des nachgeschalteten NF- Analog-Schalter IC 2 B einen Triggerim-
bestehenden Verstärker. Hieran schlieSt sich Kleinleistungsversthrkers vom Typ LM 386 puls auf den Eingang A 2 (Pin 8) der
ein von der Hybridschaltung Ober IC 4 erfolgt eine hinreichende Verstärkung, und Hybridschaltung.
betatigter integrierter Analogschalter an, der Ausgang (Pin 5) treibt dann Ober den	 Kurze Zeit später wechselt auch Q 14
Ober den das Signal zu- oder abgeschaltet Entkoppelkondensator C 9 den Lautspre- (Pin 3) von low nach high und betätigt die
wet-den kann. R 6 läl3t auch bei geoffnetem cher dirket an. 	 Analogschalter IC 2 A, C. D. Uber letzte-
Analogschalter IC 2 A eine TeiI-Uhertra- 	 Der zweite auf der Leiterplatte der TS ren Schalter (IC 2 D) wird der im ZIhler-
gung zu, R I, C 2 dienen der Filterung der 	 10 enthaltene Trimmer (P 1) ermoglicht baustein IC 4 integrierte Oszillator gestoppt,
Betriebsspannung des Mikrofons. 	 die Anpassung der Mikrofonempfindlich- d. h. ein neuer Zykius kann nur vom

Das entsprcchend aufbereitete Mikrofon- keit. 	 Hybridmodul aus gestartet werden.
Signal gelangt Ulf den Eingang 11 (Pin 2) Zur Einstellung der Schaltungsimpedanz Weseritlicher Zweck dieses Schaltungs-
des zeritralen Hybridschaltkreises vom Typ des Hybridbausteins dienen C 8 sowie R 8, teiles ist die zeitlich exakte Umblendung
EVS-TFE. Dieses Bauteil enthilt wesent- R 9, angeschlossen an B 2 (Pin 13) des und Gewichtung zwischen Mikrofon- und
liche aktive Komponenten sowohl der 	 Bud 3: innenschaitung des	 Lautsprechersignal zur UnterdrUckung von
Sprachgewichtung als auch der 2-Draht/ 	 Tursprechmoduls, dessen wesent-	 Riickkopplungserschei nungen.
4-Draht-Umsetzung, die systembedingt zum 	 fiche aktiven Baueiemente in einer	 Die Versorgungsspannung der gesam-
Teil recht hochohmig ausgefUhrt sind. Aus	 vergossenen Dickschicht-Baugruppe 	 ten Elektronik wird aus der 24V-Betriebs-
diesem Grunde bietet sich eine komplette 	 untergebracht sind.	 spannung der PTZ 7000 gewonnen. in
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Verbindung mit dem Festspannungsregier
IC I des Typs 7815. An seinem Ausgang
(Pin 3) steilt IC I eine stabilisierte Be
triebsspannung von 15 V bereit. C 4, C 5
dienen der aligemeinen Stabilisierung und
SchwingneigungsunterdrUckLlng.

Der elektrische AnschluB

Neben der eigentlichen Signalleitung
,,Tin" der Türsprechstelle, die an KL 20
der PTZ 7000 angeschlossen wird, erfolgt
noch die Verbindung der Masseleitung (Mi-
nusanschluI3 der TS 10, an KL 21 der PTZ
7000) und der positiven Versorgungsspan-
nung (,,+" der TS 10, an KL 19 der PTZ
7000).

Auf Wunsch kann die PTZ 7000 bei
alien angeschlossenen Teilnehmern einen
Besucherruf auslosen, sobald ein Besucher
kIingeit. Hierzu ist der eingezeichnete
Kiingeitaster zwischen KL 19 und KL 26
der PTZ 7000 anzuschliet3en. Es fUhren
dann insgesamt 4 Adem zur PTZ 7000,
unci der Anschiuil kann z. B. Ober em
normales 4adriges Telefonkabel erfol gen.

Vor der ersten Inbetriebnahme mit an-
geschlossenerTorsprechstelle mull der PTZ
7000 dieser neue Systemzustand mitgeteilt
werden. Hierzu ist der interne Schiebeschai-
ter S I (auf der Basisplatine) in die ,,Tor"-
Position zu bringen.

Abschiieilend soil noch kurz auf eine
eventueli notwendige schaltungstechnische
Anpassung der PTZ 7000 eingegangen
werden. Bedingt durch den von der Tele-
fonanlage ausgegebenen Konstantstrom von
Ca. 40 mA für jedes angeschlossene Tele-
fon Iiegt beim Anschluil der Tursprechstel-
Ic eine Impedanz-Fehlanpassung vor, da
die Türspreehstelle lediglich mit knapp
20 mA zu betreiben ist. Das Resultat der
Einspeisung eines erhöhten Stromes ist eine
etwas verminderte Lautsthrke. was jedoch
zu keinerlei Beschiidigung fUhren kann.

Eine Impedanzoptimierung läBt sich durch
Vergroiiern von R 53 (auf der Basisplatine
der PTZ 7000) auf eiiien Wert von 270 Q
vornehmen (vormals 120 Q). Der dann
flieBende Strom hetragt Ca. IX mA und er-
bringt optirnale Ubertragungseigenschaften.

Solite an dieser Steile zu einem spilteren
Zeitpunkt wieder ein noniiales Telefon
angeschlossen werden, so ergibt sich eine
geringfUgig niedrigere U bertragungslaut-
sthrke, was im aligemeinen jedoch ver-
nachidssigbar ist. R 53 kann bei einem
etwaigen Fortfall der TUrsprechstelte na-
tUriich auch wieder auf den alten Wert erhOht
werden.

Alie Fertiggerate der PTZ 7000, die ab
Rechnungsdatum 01.07.1991 ausgeliefert
werden, sind bereits an die Türsprechstel-
le angepalit (R 53 = 270 Q), wahrend davor
ausgelieferte Gerhte die ursprüngiiche
Konfiguration besitzen.

Zum Nachbau

Da das eigentliche TOrsprechmodul bereits
fertig zusammengebaut geliefert wird,
beschränkt sich der Nachbau in diesem Fail
auf die jeweilige Montage der Einheit am
gewunschten Ort. Wir beschreiben daher
die verschiedenen Moglichkeiten und den
End-Zusammenbau.

Orientierung des Gehàuserückteils
Das GehLiuserücktei I mull aLifgrufld

asymmetrischer Modul-Montagegewinde in
jedem Fail so eingesetzt werden, daB die
vorhandene Einftihrungsöffnung für das
Kabel unten liegt. Da hinter dem eingebau-
ten Modui spater aber ein Freiraum von
5 mm bestehen wird, kann das Kabel auch
von oben oder seitlich herangefUhrt wer-
den, sofern es eine hinreichend geringe
Dicke aufweist. in diesem Fail mull an der
gewunschten StelIc eine iusiitzliche Ka-
beieinfuhrungsbohrung angebracht wer-
den.

Unterputzmontage
Nach vorsichtiger Hersteilung des

Mauerausbruchs von mindestens 141 x 90
x 30 mm Grölie wird die Rückschaie der
TS 10 eingemortelt, wobei ihre vordere Kan-
te etwa 0,5 - 1.0 mm hinter der Aulienflä-
che des Mauerwerks zu liegen kommen soil.

Zur absolut zuverldssigen Verankerung
können in die seitlichen Bohrungen der
Schale vor dem Verput7en von innen
Schrauben M 4 x 6 mm eingesteckt und
aulien durch Muttern gekontert werden. Die
MauerofTnung ist dann knapp 10 mm brei-
ter zu whhlen (aber Vorsicht! Die Front-
platte verdeckt rundum nur einen Bereich
von 10 mm!).

Die Rückseite der Schale solite nach
Möglichkeit mörteifrei bleiben. 1st dies nicht
erwUnscht, sol hen die 4 ci ngcstanz[en Bohr-
ungen und Ei npreiimuttern auf der RUckseite
mit Klebeband verschlossen werden.

Vor dciii Einmörtein empfiehlt sich em
Zukleben der beiden oberen Eckfalz-Schlit-
ze mit Isolierhand, sofeni hier später von
oben moglicherweise Ablaufwasser an die
lnnenschaie gelangen kann. Die unteren
Schlitze müssen ais Absickernidglichkeit
für Kondenswasserjedoch unverkiebt bici-
ben.

Das Einrnörtein soilte so erfolgen, dali
die Stirnseite des Gehhusebleches umiau-
fend noch cinen 5 mm breiten, vertieften
Bereich desselben Fiöhennivcaus erhält. Hier
kann spdter die überstehende Dichtung
aufgenommen werden, so dali die Front-
platte bündig anhcgt.

Im Prinzip ist auch ein Einmörtcin der
kompiett montierten und angeschlossenen
Einheit mogiich, wozu wir auf die nachfol-
gende Moduleinbauanleitung verweisen.

Unterbaumontage

Sehr einfach ist das Befestigen der Schale
in einer vorhandenen Basisplatte Ober die
seitlichen Montagebohrungen moglich, etwa
Ober Hoizschrauben. Bei Bedarf können
die Bohrungen natOrlich auch an anderer
Steile ncu eingebracht werden.

In jedem Falle ist die Schale genau so
tief einzubauen, daB von den Blech-Stirn-
seiten zur Aulienfldche der Basisplatte em
Abstand von 1,0 mm besteht.

Neben dieser Montageart kann die TS
10 auch Ober zushtzlich seitlich in die
Frontplatte einzubringende Bohrungen von
vome an der jeweiligen Basisplatte befe-
stigt werden. Hierzu ist weiter nichts anzu-
merkcn; wir verweisen aber auf den fol-
genden Punkt ,,Moduieinbau", der zuvor
abzuschlieien ist.

Für die Grölie und Ausführung des
Ausbruchs stellt sich zunächst die Frage,
ob Spritz-/Ablaufwasser zu erwarten ist oder
nicht. Falls ja, solite auf die DichtLlng
zwischen Frontplatte und GehLiuscschale
nicht verzichtet werden. Ansonsten genügt
ein verkieinerter Ausbruch 140 x 89 mm,
in den die Schale etwa Ober Holzschrauben
durch die seitlichen Bohrungen einge-
schraubt wird. Auf die weiter hinten be-
schriebene Anbringung des umlaufen-
den Dichthandes wird dann verzichtet.

Soil zusätzlich die Dichtwirkung genutzt
werden, so ist entweder der gesamte Aus-
bruch um 8 - 10 mm breitcr/hoher zu ge-
stalten und das seitliche Anschrauben Ober
4 - 5 mm dicke Zwischenlagesth eke vorzu-
nehmen. Die andere Moglichkeit besteht
darin, die 1 mm hinter der Vorderebene der
jeweiligen Basisplatte liegende Gehäuse-
Stirnkante freizustellen. Hierzu ist eine
umlaufende Frhsung oder anderweitige
Ausarbeitung der Basispiatte unmitteibar
am Aushruchrand vorzunehnien. mit 5 -
7 mm Breite und mindestens 1,5 nun Tie-
fe. Hier findet dann die nicht helichig
zusammenprelibare übeistehendc Dichtung
Platz.

Aulier Ober seithch eingedrehte Schrau-
ben kann auch eine Montage Ober die 4
Rückwandstanzungen an eine 28 mm hin-
ter der Auflenehene liegende Montagefid-
che erfolgen (Platz für die 4 Einprelimut-
tern freihaiten!). Diese Montageflache kann
z. B. ihrerseits von hinten an der jeweili-
gen Basisplatte hefestigt scm.

Moduleinbau

Die Befestigung von Modul und Ab-
deckpiatte erfolgt gleichzeitig, und zwar
Ober 4 Edelstahischrauben M 3 x 30 mm.
unter Zuhilfenahme von Distanzröllchen.
Die Schrauhen werden in die Einpreimut-
tern der Schalenrückwand gedreht und fest
gegen die Distanzhülsen gekontert. Sic
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L
fixieren die gesamte Einheit daher stabil
und dauerhaft.

Zunüchst wird die Frontplatte innen mit
der umlaufenden Schaumstoffdichtung
versehen. Dicses hemerkenswert dauerhaf-
te Qualitatsrnaterial wird in je 2 Stücke
von 98 und 129 mm Lange zugeschnitten
Lind aufgcklcht, wobci jeweils 6 mm Ab-

StUckliste TS 10

1 Türsprechmodul EVS-TFE
1 Frontplatte, Alu, eloxiert
1 Gehduserückteil, Alu
4 Schrauben M 4 x 6 mm
4 Muttern M 4
4 Schrauben M 3 x 30 mm, DIN 7985,

V2A
4 Distanzrollchen für M 3. 20 mm
4 Distan.röllchcn für M 3, 5 mm
55 cm Dichiungsband. selbstklebend

Bud 4: Das Konzept der TS 10 auf
einen Buck, mit bereits ange-

brachten Dichtungen. Ein Minimum
an Einzelteilen bietet ein Maximum

an Einbaumäglichkeiten!

stand zur angrenzenden Plattenkante em-
zuhalten sind. Man beginnt mit dem ohe-
ren, horizontalen Streifen. Die Stirnsciten
der langeren. seitlichen Abschnittc sollen
fugenlos an diesen oberen Streil'en stol3en.

Zwischen Modul und Schalenrückwand
sind 5 mm lange Distanzhülsen vorgese-
hen. Zur einfachen Montage empfiehlt es
sich. these Hülsen auf der Ruckseite der
Modulpl atine hinter die Schrauboffnungen
zu kleben. Wer mag, kann auch die 20 mm
langen Hulsen zwischen Platine und Front-
platte in dieser Weise vorniontieren. (Die-
se Arbeit läBt sich sehr elegant durchfdh-
ren, indem die Einheit zunächst leidlich
fest an die Ruckseite der Gehäuseschale
geschraubt wird. Die gut zugdnglichen

Stol3stel len der DistanLhülsen LU beiden
Seiten der Platine werden dann mit germ-
gen Mengcn Sekundenkleber versehen).

Auf die Styroporumkleidung des Mo-
duls wird unmittelbar unter die Lautspre-
cheroffnung ein horizontaler Dichtungsband-
streifen von 75 mm Lange geklebt. Er sor-t
spüter für einen weichen Andruck und dient
als Barriere gegen Lautsprecherschall, der
ansonsten durch den schmalen Zwischen-
raum teilweise direkt zum Mikrofon gelan-
gen könnte.

Das Modul wird in das Gehiiuse einge-
schoben und angeschlossen (links 24 V,
mittig Masse, rechts Telefonader). Die Potis
für Lautstärke Und Mikrofonempfindlich-
keit sollen auf Maximum stehen. Nun wird
die Frontplatte davorgesetzt und festge-
schraubt, wobei zwischen Platte und Plati-
ne wie gesagt 20 mm lange Distanzhülsen
vorzusehen sind. Die vertikale Höhe der
Gehüuseschale ist so bemessen, daB die
Schrauben bei eingesetztem Modul ,,fast
von selbsi" vor die zugehorigen Gewinde
gelangen.

Wird die Lautstiirke beim anschlieBen-
den Test an der Sprcchstelle oder im an-
nehmenden Telekm als zu grol3 cmpfun-
den, so kann dies durch Einstellen des oberen
bzw. unteren Modulpotis wunschgernal3
korrigiert werden. Das gleiche gilt für
Rückkopplungspfeifen, das bei hochwerti-
gen Telefonen aber normalerweise nicht
auftreten wird. Das Modul der TS 10 selbst
ist gegen akustische Rückkopplung durch
die hervorragende mechanische Trennung
von Mikrofon und Lautsprecher gut abge-
sichert.

Läuft alles zur Zufriedenheit, so sind die
4 Schrauben fest aniuziehen, und Ihre
Türsprechstelle ist bereit für den ersten
Besucher.
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